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im Abgeordnetenhauſe führte und daß der damalige Miniſter
Deutſches Reich präfident v Bismarck ſogar auf Reminiscenzen aus Shakes

7 peare zurückgriff um zu beweiſen daß ein Herzogthum keinS m Berlin 7 Juni Die Gründe aus denen wie bereits Reich und alſo der Artikel 55 der preußiſchen Verfaſſungs
7 en worden eine Einigung bezüglich der Ausführungsurkunde Ohne Bewilligung beider Häuſer des Landtags kann
g beſtimmungen des Geſetzes für die Naturalleiſtung der König nicht zugleich Herrſcher fremder Reiche ſein in
r der bewaffneten Macht im Frieden in der neulichen Sitzung Betreff Lauenburgs nicht Platz greife Statt Stuhl und
m des Bundesraths nicht zu Stande gekommen find werden dar Herzogthum ſag Thron und Reich heißt es in der betreffen
v auf zurückgeführt daß die Vertheilung der einzelnen Staaten den Stelle des Shakeſpeare ſchen Dramas in der Ueberſetzung
nd zu ungleich war Es find vie neuen Vereinbarungen bereits während damals Herrn v Bismarck gegenüber das Original
gt im Gange und eine Ausgleichung der Meinungsverſchiedeneitirt wurde For chair and dukedom throne and kingdom

heiten gilt als ſicher Uebrigens erweiſt fich die Annahme gay Das Shakespeare ſche Original ſtand jedenfalls der
t als unbegründet daß durch die Verzögerung dieſer AngelegenAuslegung welche Herr v Bismarck verſuchte nicht zur Seite
t heit in den Dispoſitionen für die diesjährigen Herbſtmanbver Die Frage der Einverleibung des Hergeghumns Lauenburg inNachtheile entſtehen möchten Einerſeits iſt anzunehmen daß die preußiſche Monarchie hat ſeit dem Jahre 1865 keine cſeb

Z Z 2re n man 1875

alle preußiſchen Prinzen mit dem zehnten Lebensjahr in di
reußiſche Armee eintreten und daß auch Prinz Wilhelm die
er als Lieutenant im 1 Garderegiment z F angehörtDie L C erhält aus Köln d ende Mittheilung

Herr Windthorſt hat eine Interpellation bezüglich der Nichtbe
ſtätigung des Oberbürgermeiſters Kaufmann angemeldet Bei der
ſich vorausſichtlich an dieſelbe anknüpfenden Debatte werden wohl
auch noch einige andere verwandte a wakragn zur Sache kom
men und da dürfte denn ſin Erinnerung an die treffenden Worte
des Herrn Wehrenpfennig daß wenn die Volksvertretung der
Staatsregierung unaus z die z ihrem Kampfe gegen den Ultra
montanismus nöthigen Geſetze bewillige dieſelbe auch von der Staats
regierung verlangen könne daß dieſelbe keine ultramontane Beamte
wenigſtens nicht an discretionären Poſten anſtelle Folgendes von
allgemeinem Intereſſe ſein Der gegenwärtige Landrath und Poli
zeidirector von Coblenz v Trends wird als Candidat für den Poſten
des hieſigen Polizeipräſidenten genannt
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ſchnell als möglich die Erde wieder auf und traten ſ e

Zu e angelangt

die Angelegenheit in den nächſten Wochen und alſo jedenfalls lichen Fortſchritte gemacht man hat zwar davon gehört daß
noch zeitig genug zum Abſchluß gelangen wird andererſeits
würde man fich mit den bisherigen Beſtimmungen durchaus
behelfen können Das Enpquste Verfahren über die
Arbeiter verhältniſſe iſt in vollem Gange und berech
tigt nach den bisherigen Erfahrungen zu ſehr bedeutenden Re
ſultaten ſo daß man ſich der Hoffnung hingiebt auch das
hier gewonnene Material vielleicht ſchon für die nächſte Reichs
tagsſeſfion zu einer Geſetzvorlage ausbeuten zu können Je
denfalls hat man fich durch die bisher gewonnenen Wahrneh
mungen überzeugt daß das ehe Syſtem des En
quéteVerfahrens das Richtige geweſen iſt Bekanntlich find
die Standesbeamten veranlaßt worden die Reſultate
ihrer Thätigkeit auf Zählkarten zu verzeichnen und dieſe dem
königl preuß ſtatiſtiſchen Büreau behufs Fixirung der Be
völkerungsbewegung einzureichen Es hat fich nun dieſe An
ordnung ganz außerordentlich bewährt Unter den Tauſenden
von Standesbeamten find nicht 20 bei denen es einer Er
mahnung zu pünktlicher Einſendung der Zählkarten bedurft
hätte Nicht unbemerkt iſt es geblieben daß einige hohe
Würdenträger des Staates die auf ihren Gütern als Stan
desbeamten zu fungiren haben allen Uebrigen es vorauf zu
thun bemüht waren Die nächſte preußiſche Landtagsſeſſion
wird zur Regulirung zweier ſehr ſchwierigen Geſetzgebungs
Materien führen Sie wird ein Jagdgeſetz und ein Geſetz
über das Waſſer recht bringen Beide betreffende Entwürfe
ſind von langer Hand vorbereitet Der Jagdgeſetzentwurf
welcher wegen der collidirenden Jntereſſen der Volkswirth

und des Privatrechts große Schwierigkeiten bietet iſt
kürzlich einer neuen Umarbeitung unterzogen worden und eir
culirt jetzt bei den Miniſterien Bekanntlich ſcheiterte der
frühere Entwurf an den Meinungsverſchiedenheiten im Staats
miniſterium heißt es doch der frühere Miniſter für Land
wirthſchaft Graf Königsmark ſei deshalb zurückgetreten
Auch vei dem Geſetz über das Waſſerrecht gilt es einerſeits
die Intereſſen der Landescultur mit den Anforderungen der
Induſtrie auszugleichen und den verſchiedenartigen Beſtim
mungen in den et elwer Prrvinzen gerecht zu werden

BAC Berlin 8 Juni Zur EinverleibungfLauen
burgs in die preußiſche Monarchie Es werden nun
bald 10 Jahre daß das Herzogthum Lauenburg in den Beſitz
der Krone Preußen übergegangen iſt der desfallfige Vertrag
von Gaſtein trägt das Datum vom 14 Auguſt 1865 die
Befitzergreifung des Landes durch den König von Preußen als

Herzog von Lauenburg geſchah am 15 September 1865
Wer ſich der parlamentariſchen Vorgänge aus der Conflictszeit
erinnert wird wiſſen daß die Forderung der Einverleibung
dieſes von der Krone Preußen erworbenen Herzogthums in die
preußiſche Monarchie alsbald zu heftigen Auseinanderſetzungen

21 Ein Schatz
Fortſetzung

Jch erinnerte mich unwillkürlich des alten Volksglaubens
nach welchem fich die Augen Gemordeter nicht ſchließen kön
nen weil fie ausſpähen müſſen nach dem Mörder Nie im
Leben vergeſſe ich dies Todtenantlitz Es iſt mir in mancher
tollen Nacht am Spieltiſch in manchem wirren Traum erſchie
nen es hat mich anklagend angeſehen weil ich um ein
Verbrechen wußte und dennoch ſchwieg

Das find rn Wolff rief Heinitz Alle Ge
richte der Welt können keinen Todten wieder lebendig machen

wer 2 i i m en gligeDer ung bin auch mte nſtein beidoch ift mir wohl begreiflich daß dauernder innerer Zwie
pat n einer ſo ſatalen Wiſſenſchaft leicht ſeranswachſen

ann
Leicht ſagen Sie Unbedingt muß es das rief Guido

Wokff Das vergoſſene Blut ſchreit um Rache der Mörder
Wrß nicht ungeſtraft bleiben weil ſich alle Schuld rächen

nach urewigem Geſetz der Schöpfung
Wäre ich älter geweſen ſo würde ich nicht geſchwiegen haben

ja hätte ich nicht ſchon am nächſten Morgen auf Nimmer
wiederkehr Frankreich S ollen ſo konnte doch wahr
ſcheinlich das Geheimniß in dem Kinderherzen nicht verborgen
bleiben aber die Koffer ſtanden gepackt in wenigen Stunden
mußte die Reiſe beginnen und daher ſchwieg ich um
nicht eine plötzliche und gewaltſame Kataſtrophe herbeizu
führen

Der Wirth nahm nun die Leiche und warf ſie mit einigen
eide Männerßſtößen in das Grab dann ſchaufelten

die Schollen platt um keinen Verdacht p n ls ſi
endlich fortgingen und nun die vorige Einſamkeit mich wieder
umgab hätte ich glauben können das Ganze ſei nur ein
ſchauerlicher erſchreckender Traum geweſen Jch erhob mich
wie zerſchlagen an allen Gliedern zitternd vor Fieberfroſtſchlich ich auf mein Zimmer und legte

dem Lauenburgiſchen Landtage eine Vorlage in dieſer Bezie
hung gemacht worden iſt aber bis jetzt ift über das Schickſal
dieſer Vorlage von Seiten des lauenburgiſchen Landtages noch
nicht entſchieden worden Deutſchland und Europa haben ſeit
1865 die wichtigſten Veränderungen ihrer ſtaatlichen Verhält
niſſe erlebt das Stillleben Lauenburgs iſt davon unberührt
geblieben Wie verlautet machen die feudalen Stände Lauen
burgs ihre Zuſtimmung zu der Einverleibungsvorlage davon
abhängig daß der r Landtag in ſeiner gegenwär
tigen Zuſammenſetzung als Kreistag reſp CommunalLandtagdes künftigen Prenſiſchen Kreiſes Lauenburg fortbeſtehen

bleibe Dem gegenüber ſind nun aus der lauenburgiſchen Be
völkerung heraus Stimmen laut geworden welche gegen die
Fortfriſtung der r des lauenburgiſchen Landtags Ver
wahrung einlegen Wir glauben verſichern zu können daß das
preußiſche Abgeordnetenhaus dieſen Stimmen ein günſtiges
Gehör gewähren wird daſſelbe wird nicht zugeben daß die
Einverleibung Lauenburgs in die preußiſche Monarchie an die
Bedingung geknüpft werde daß inmitten der reorganiſirtenKreis und Hrovilalvertreimg des neuen Preußen ein Feudal

inſtitut wie der lauenburgiſche Landtag als eine Abnormität
fortbeſtehe

Kaiſer Wilhelm iſt am Sonntage Vormittag 10 Uhr
in Ems r Zum Empfange deſſelben waren der
Kaiſer von Rußland und der König von Würtemberg auf dem
Bahnhofe anweſend Von den zahlreich verſammelten Kur
gäſten und Einwohnern wurde der Kaiſer enthufiaſtiſch begrüßt
Die Stadt prangte in reichem Flaggenſchmuck Die beiden
Kaiſer und der König von Würtemberg begaben fich gemein
ſchaftlich nach dem Hotel Zu den vier Thürmen um daſelbſt
der Königin von Würtemberg einen Beſuch abzuſtatten Kai
ſer Wilhelm nahm bei dem Kaiſer Alexander das Diner ein
und beſuchte dann mit demſelben die Vorſtellung im franzö
fiſchen Theater Abends fand ein Gondelfeft auf der Lahn
ſtatt wobei die Stadt glänzend illuminirt und der Villenſtadt
theil dem Kurſaal gegenüber bengaliſch beleuchtet war Beide
Kaiſer promenirten gemeinſam das Ufer des Fluſſes entlang
und wurden von der Bevölkerung und den Kurgäſten ent
hufiaſtiſch begrüßt Kaiſer Wilhelm hat ſeine Brunnenkur be
reits begonnen Die Abreiſe des Königs von Würtemberg iſt
auf Dienstag vielen des Kaiſers Alexander auf nächſten

e eſtgeſetztAls Ergänzung der geſtrigen Nachricht bezüglich des be
abfichtigten Studiums des Prinzen Friedrich Wilhelm
älteſter Sohn des Kronprinzen an der Univerfität München
will der Nürnb Corr weiter wiſſen es beſtehe auch die
Abſicht daß der Prinz ſeinen EinjährigFreiwilligendienſt in
München durchmache Der Correſpondent überſieht daß

mich in s Bett um nur wieder warm zu werden Zehn
Stunden ſpäter war ich auf dem Wege nach Deutſchland

Allerdings ein troſtloſer Abſchied da haben Sie Recht
ſagte Reichenftein Und natürlich erfuhren Sie nie im Laufe
der Jahre irgend etwas Näheres

Nie Wie geſagt ich hätte das Ganze für einen Traum
halten können verſetzte Wolff IJch begreife im Grunde nicht
einmal was mich trieb es heute Abend zu erzählen aber

n ſt es ſo Man ſoll kein Geheimniß mit in s Grab
nehmen

Wolff Wolff wer hat aus Jhnen ſolch einen Schwarzſeher
gemacht fragte Heinitz Jch bitte Sie wenn Alle die es
t wiſſen daß ſie demnächſt ausmarſchiren müſſen ſich

Todescandidaten hielten wo bliebe dann der Muth zum
Beginn

Der Muth

enehm berührt das iſt ein anderer Gedanke Aber
laſſen wir alle dieſe Reden ſie führen zu nichts und überdie
wer würde mich betrauern wenn ich fiele

Die ſchöne Clara doch wohl lächelte Heinitz
Aber in den Armen eines Anderen jedenfalls ſagte ſpöt

tiſch der Kaufmann
Reichenſtein hörte zum zweiten Male den Namen Clara

Sollte das die Schulgenoſſin Eliſens ſein Aber noch mehr
war fie etwa gar Diejenige welche auf den Caſſenſchein die
ſonderbaren Worte geſchrieben Wenn aber der tolle Wolff
9 d Billet geſchenkt wie kam es dann zurück in ſeine

n

Nein der Gedanke ſchien nicht möglich
Clara iſt ſchön fuhr Wolff fort und zuweilen habe i

auch Senat daß ſie ſogar eine Seele beſitze daß ſie wirkli
lieben bis dann die Coquette wieder klar zu Tage
trat Jedenfalls bin ich nicht Derjenige welcher dieſes Engels
Fall auf dem Gewiſſen hat

Wie empfindlich Sie geworden find Wolſf lachte Heinitz
Schade daß wir hier keine Karthäuferklhſter für retehrte

das sHeinth der Muth kann nicht erlahmenſſaat e Aer Zer eenee te War
durch die Vorausficht des Todes Was mich erregt und un Henutzen da zu er mit ihm in der Abſicht wo möglich

Dieſer Herr läßt ſich nun
öffentlich quem dei perdere volunt dementant in dem 2 Blatte
der Kölniſchen Volkszeitung vom 29 Mai rühmen daß er mit
der Wachskerze in der Hand an der Frohnleichnamsproceſſion in
Coblenz Theil genommen habe Was dieſe Thatſache unter den
heutigen Verhältniſſen beſagen will bedarf keiner weiteren
Ausführung Hat doch der König von Bayern die gewohnte Theil
nahme an der W offenbar in dieſem Jahreabgelehnt um ſich nicht in Widerſpruch mit der Politik des Reichs
oberhaupts zu ſtellen Was die n Wagen des Herrn
Windthorſt angeht ſo widerlegt ſich deſſen thatſächliche Darſtellung
durch ihre Albernheit Ob Jemand Etwas gern thut fragt
man heut zu Tage keinen kleinen Jungen mehr wenn er zu Bett
geſchickt wird

Der deutſche Botſchafter in Wien General v Schwei
nitz hat wie der Poſt von dort gemeldet wird im Auftrage
des Reichskanzlers Fürſten Bismarck dem Grafen Andraſſh
für die r ne Haltung Oeſterreich Un
garns dem engliſchen Mediationsproject gegenüber den Dank
des Deutſchen Reichs ausgeſprochen Ueber das Verhalten
Jtaliens während der letzten Krifis weiß die Elberf ZtgFolgendes zu berichten Scit dem Beſuche welchen Kuſer

Franz Joſeph dem Könige Victor Emanuel abſtattete hat ſich
zum erſtenmal bei der jüngſten Mediation völlige Ueberein
ſtimmung in der Politik der Cabinete von Wien und Rom
ergeben OeſterreichUngarn und Italien hielten es ob in
folge gegenſeitigen Meinungsaustauſches ſei dahin geſtellt
für durchaus unnöthig ſich an der engliſchen Mediation zubetheiligen Jtalien hat fich in keiner Weiſe für Erhaltung

des Friedens ausgeſprochen überhaupt die alarmirenden Ge
rüchte nicht zum Gegenſtande irgend welcher diplomatiſcher
Action gemacht Was das Zuſammengehen Oeſterreich Un
garns und Italiens während der letzten Kriſis betrifft ſo iſt
man geſpannt z erfahren ob daſſelbe ein rein zufälliges
oder aber die Folge einer in Venedig getroffenen gemeinſamen
diplomatiſchen Action war

Wie die Weſtf Prov meldet iſt in der Rheinpro
vinz die Wiederaufnahme der Leiſtungen aus Staats
mitteln für verſchiedene katholiſche Geiſtliche bereits erfolgt
nachdem dieſelben die in dem Geſetz vom 22 April vorge
ſchriebene Erklärung abgegeben haben

Schon mehrfach und auch von dem Reichskanzler ſelbſt
iſt darauf hingewieſen worden daß der Ausſchuß des Bun
desrathes für auswärtige Angelegenheiten eine
weſentliche Jnſtitution im Reiche iſt Der Kölniſchen Zei
tung wird aus Karlsruhe gemeldet daß die erſtaunliche
Macht gedruckter und geflüfſterter Lüge die ſich in den letzten
Wochen gezeigt den Wunſch rege gemacht habe dieſem Aus
ſchuß des Bundesraths für auswärtige Angelegenheiten eine
d zu geben die ſeine praktiſche Bedeutung vergrößern

würde

Wolff iſt und wie Ben Akiba Alles kennen gelernt hat was
bleibt dann noch übrig als der Wunſch auszuruhen Gute
Nacht meine Herren TeſtamentsExecutoren wenn ich todt bin
dann laſſen Sie in jenem Garten von Orleans nachgraben
und den Wirth verhaften damit meine Seele Ruhe erhält

Für mich war es ſeit langen Jahren zu i m andeln
weil ſonſt Jeder geglaubt haben würde ich ſei ein Mitſchuldiger
den endlich das Gewiſſen zum halben feigen Geſtändniß ge

trieben Gute Nacht
Es iſt nachJch gehe mit Jhnen rief Reichenſtein

Mitternacht
Heinitz wollte noch länger verweilen daher nickte er den beiden Anderen zu und et ſie gehen ohne ihnen ſeine Beglei

tung anzubieten Reichenſtein und der tolle Wol e
e Bekann

chaft des Anderen für eine Auskunft über das Bankbillet zu

eine dahinzielende Frage ſtellen zu können Die Straßen waren
in Folge der herrſchenden egung noch weit belebter als
ſonſt überall hörte man die Leute vor den Hausthüren in
Gruppen zuſammenſtehend von Krieg und Fährniß ſprechen

Wie das ſo plötzlich vom Himmel gefallen iſt ſagte weinend eine junge Fran zu reren anderen Nun muß mein

Mann fort mein Bruder fort das Geſchäft ift ruinirt und
ich kann mit meinen Kindern betteln r O Gott kaum
einige Jahre verheirathet und ſchon Alles wieder verloren das
iſt zu ſchrecklich

Der tolle Wolff griff in die Taſche und ſchob ſein ſchweresPortemonnaie in die emporgehaltene Schürze der Wende

ar c e Frau ein erſtauntes Herr
um in die Frau TAch Gott Herr We s

Verrückte Einrichtungen nicht r 7 e er gezwungend daß Maſern von a in We d und
Arbeit abcommandirt werden um etliche Meilen ein
ander maſſenweiſe abzuſchlachten Das eLibertins haben

Ja ſchade ftimmte der Kaufmann bei Das Leben t
Wenn man ſchon der tolleſo ermüdend ohne Abwechſelung

enug reicht um ihn über iele diee
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Rheinebene und e dem Auge einen freien

Wie aus Straßburg gemeldet wird iſt durch kaiſerli
Verordnung vom 5 d der Landesausſchuß von Elſaß
Lothringen auf den 17 Juni nach Straßburg einberufen
worden

In Poſen ſollte am Montag der päpſtliche Hauptprä
lat Kozmian in Betreff der Excommunikation des Probſtes
Kick in Kaehme vernommen werden und wurde da er jede
Ausſage verweigerte wieder in Haft genommen Die mehr
fach erwähnte Angelegenheit des Gutsbefitzers v Mankowski
verhält ſich nach einem polniſchen Blatte wie folgt

Eines Tages exhielt Herr v Mankowski einen anonymen Brief
den er nach Durchleſung verbrannte Jn dieſem Briefe wurde er
benachrichtigt daß eine Perſon nach Samter kommen werde welche
ein Geſchäft in Kwilcz habe und gebeten dieſe Perſon am anderen
Tage dahin zu ſenden Die mit Civilkleidern angethane Perſon
welche Herr d Mankowski nicht kannte kam zur beſtimmten Zeit
an wurde auch gaſtlich empfangen und am anderen Tage mit den
Kutſchpferden des Herrn v M nach Kwilcz geſendet Herr v
Mankowski hat den Gaſt nicht nach ſeinem Namen gefragt Von
dem aus Kwilcz Kutſcher hat Herr v Mankowski
erſt erfahren daß die abgeſendete Perſon ein Geiſtlicher ſei welcher
nach Kwilcz gefahren um Herrn Kick zu excommuniciren was er
unterwegs dem ihn fahrenden Kutſcher mitgetheilt hat Dies alles
hat Herr v Mankowski beſchworen Seine Verhaftung erfolgte
weil er ſich weigerte den Namen der Perſon zu nennen von wel
cher aller Waſcheinlichkeit nach der Brief ſtammt und die Herr v
Mankowski kennt da ihm die Handſchrift bekannt iſt

Das Schreiben des Gemeinderathes der Stadt Lahr
im badiſchen Oberlande durch welches wie ſchon mitgetheilt
ein herrlicher Park und die Villa der Stadt dem Reichskanz
ler Fürſten Bismarck zur freien Benutzung für alle Zeiten
zur Verfügung geſtellt wird lautet im Auszuge

Durchlauchtigſter Fürſt Die unterzeichneten Vertreter der Stadt
Lahr in Baden brachten in Erfahrung daß Ew Durchlaucht zur
Erholung und Kräftigung Jhrer uns ſo koſtbaren Geſundheit einen
Sommeraufenthalt in dem milden Süden Deutſchlands nehmen
wollen Die Stadt Lahr erlaubt ſich Ew Durchlaucht dem beſt
geliebten Manne unſeres großen Vaterlandes ein ſüdliches Varzin
ur Benutzung anzubieten Der unerforſchliche Rathſchluß Gottes
at vor einiger Zeit einen unſerer edelſten Bürger Herrn Rentner

und Gemeinderath C W Jamm aus unſerer Mitte abgerufen
Derſelbe beſtimmte durch letztwillige Verfügung ſeinen großen Park
mit darin vor 16 Jahren in geſchmackvollem Stil erbauter und mit
prachtvoller innerer Einrichtung verſehener Villa der hieſigen Stadt
gemeinde für ewige Zeiten zum unveräußerlichen Eigenthum Von
Süden Oſten und Norden von tannen und buchenbewaldeten Ber
gen umſchloſſen mündet ein breites Thal n die fruchtbare

Blick auf das wie
dergewonnene Elſaß und die herrliche Vogeſenkette Am Ausgange

dieſes Thales da wo ſich die majeſtätiſchen Schwarzwaldgebirge zu
rebenbekränzten Hügeln verjüngen in der geſundeſten Lage des lieb
lichen Breisgaues liegt das Tuskulum welches wir uns erlauben
Ew Durchlaucht für alle Zeit während der Dauer Jhres jeweiligen
Aufenthaltes zur freien Benützung anzubieten Wir können
Ew Durchlaucht noch verſichern daß Jhnen dem Schöpfer unſerer
nationalen Größe und Einheit hier alle Herzen mit aufrichtiger
Verehrung entgegenſchlagen und daß das Vermächtniß unſeres ent
ſchlafenen Mitbürgers keine ſchönere Weihe erhalten könnte als
wenn der größte Staatsmann des Jahrhunderts wenn Ew Durch
laucht unſer herzlich gemeintes Anerbieten annehmen und ſich neue
Kraft und Geſundheit in unſerem milden Breisgauer Varzin er
holen würden

Lahr 2 Juni 1875 Der GemeinderathUnterſchriften

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

74 Sitzung vom 7 Juni
Das Haus erledigte in ſeiner heutigen Sitzung zunächſt eine

Reihe kleinerer Special Geſetze und ging dann zur Berathung des
aus dem Herrenhauſe in veränderter Faſſung zurückgelangten Ent
wurfs der Provinzialordnung über Bekanntlich betreffen die
Veränderungen des Herrenhauſes drei weſentliche Punkte Zuerſt
hat es abgelehnt die Provinziallandtage mit mehr ſtädtiſchen Ver
tretern zu beſetzen als die Regierung urſprünglich wollte wie ſie
auf den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes aber annahm Sodann
hat das Haus eine andere Vertheilung der Provinzialabgaben beltebt
als Regierung und Abgeordnetenhaus Drittens endlich iſt die Mit
wirkung des Provinzialausſchuſſes in allgemeinen Landesangelegen
heiten auf einen Provinzialrath übertragen Jm Abgeordnetenhauſe

In der Kirche
Wiener Studie Aus der Dtſch Zeitung

Es iſt Sonntag Morgen Draußen auf Straßen und Dächern
lagert heller Sonnenſchein Hier in dem großen gewölbten Raume
aher iſt es dunkel kalt und einſam Das Leben das die ſtarren
grauen Mauern von außen umfluthet hat hier noch keinen Ein
gang gefunden ſein Widerhall fällt wie fernes Brauſen in die ge
weihte Einſamkeit hinein

Vom Thurme ſchlägt die Stunde Ein Mann auf Krücken
humpelt herein Er will ſich in den Winkel zwiſchen Weihkeſſel
und Thürſtock ſchieben Eine flache Hand ſtreckt ſich ihm entgegen

Eine Stimme murmelt Worte Ein armer Blinder bittet um
eine Gabe

Der Mann mit den Krücken ſtößt die unverſchämte Hand zur
Seite Oho was machen denn Sie da

Der arme Blinde ſchlägt ſeine Augen auf Ah Sie ſind
Ja wohl ich bin s und Sie ſein auf mein Platz
Sie haben den Platz nit gepacht
Jch ſteh ſchon drei Jahr da
Schand genug
Sie ſein ein Schwindler Sie ſein gar nit blind
Sie hab n Jhre krump n Füß auch nit protocollir n laſſen
Jch ruf den Meßner
Der kennt mich beſſer wie Sie

I Gehn s weg oder ich hau
Nur her wann s Courage haben

Geräuſch von Tritten Einige Kirchengänger überſchreiten die
Schwelle Der große Streit verſtummt Aus dem Dunkel ſtrecken

v Hände den Ankommenden entgegen Zwei arme Kranke

Auf den Wegen zwiſchen den Bänken bilden ſich Gruppen Bis
zum Beginn der Meſſe hat es noch gute Weile und ſo lange kann
man ſchon von den kleinen häuslichen Vorkommniſſen plaudern von
den vielen Nergeleien die man die Woche über zu erdulden gehabt
von den Kleidern die man mit einer Tunique mit einer Verſtoß
ſchnur mit einigen Blättern verſehen hat und die nun völlig neu
ausſehen Der liebe Gott kommt dabei gewiß nicht zu Schaden
Beim erſten Glockenzeichen iſt ja Alles auf ſeinem Platze das Ge
betbuch iſt aufgeſchlogen das geſtickte Taſchentuch iſt zwiſchen die
ineinander gefalteten Hände geklemmt der Kopf andächtig auf die
rechte Seite geneigt

Weit hinten im Schiffe der Kirche iſt die Menge Jener verſam
melt die nichts beſitzen auf der reichen Erde als ein Herz voll
Liebe und eine Taſche voll Löcher Hierhin bringt jeder Augenblick
neuen friſchen Zuzug bald iſt Kopf an Kopf geſtaut Mägde

Fnechie Lagwweriet Sodaten und Juvoiſden ſeleen hier des dons die

ſind nun zwei Syſteme von Anträgen eingebracht worden Das
erſte derſelben geht von der Fortſchrittspartei Windthorſt Bielefeld
aus und bezweckt im Allgemeinen die Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſes wiederherzuſtellen Nur die Jnſtitution des Provinzialraths
wird acceptirt jedoch inſofern abgeändert d tt der drei Staats
beamten nur der Oberpräſident und ſtatt 4 Laien 5 dieſer Körper
ſchaft angehören ſollen Das andere Syſtem von Anträgen geht
von der nalional liberalen der freiconſervativen und der neuconſer
vativen Partei Miquel und Genoſſen aus es verzichtet auf eine
ſtärkere Vertretung der Städte will die Aufbringung der Provinzial
abgaben nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes wiederherſtellen
und den Provinzialrath aus zwei vom Miniſter ernannten höheren
Verwaltungsbeamten und fünf gewählten Mitgliedern zuſammen
ſetzen Für das letztere Syſtem trat zunächſt Abg Hänel ein
indem er trotz ernſter Bedenken ſich bereit erklärte dem Compromiß
zuzuſtimmen weil er die Verantwortung nicht übernehmen wolle
den Staat Preußen durch Verwerfung der Vorlage in die ominöſe
Bahn der früheren Stagnation zurückzulenken Eine ſolche Stag
nation könne Preußen in ſeiner gegenwärtigen Stellung zum Reiche
nicht mehr ertragen ohne das Reich ſelbſt zu gefährden Ueberdies
ſei es dringend nothwendig daß man nicht die Geſetzgebung auf
allen andern Gebieten als auf dem des Culturkampfes lahm lege
gerade die gemeinſame Arbeit auf dem neutralen Gebiete der Vern r ſei geeignet den Kampf auf dem kirchenpoli
tiſchen Gebiete zu mildern Falle dieſes Gebiet fort ſo komme man
zu einem abſoluten régime de combat Außerdem erfordere der in
nere Zuſammenhang mit den übrigen Verwaltungsgeſetzen daß man
die Vorlage nicht ablehne ſo lange dieſelbe ſich nur überhaupt inner
r der allgemeinen Principien der Kreisordnung halte und einen

ortſchritt gegen den jetzigen Zuſtand darſtelle Abg Tiedemann
erinnert daran daß er von Anfang an die Anſicht ausgeſprochen
habe daß die Provinzialordnung in der früheren Geſtalt nicht auf
die weſtlichen Provinzen übertragen werden könne und daß man
nur mit der größten Vorſicht die ſtaatlichen Angelegenheiten auf
Selbſtverwaltungskörper übertragen dürfe Jn dieſer Beziehung ſei
der Beſchluß des Herrenhauſes über die Einrichtung eines Povinzial
raths eine weſentliche Verbeſſerung und deshalb bitte er dieſem
Beſchluſſe in der nach den Miquel ſchen Anträgen modificirten Ge
ſtalt beizutreten Abg Richter Hagen erklärt daß ſeine Partei
zwar Amendemnents eingebracht habe daß dieſelben indeß nicht prin
cipieller ſondern nur eventueller Natur ſeien Da die Annahme
des Amendements Miquel ja ziemlich ſicher ſei ſo habe es die Fort
ſchrittspartei für ihre Pflicht gehalten jeden Verſuch zu machen um
die Vorlage noch nach Möglichkeit zu verbeſſern Würden die
Amendements Windthorſt abgelehnt ſo würden er und ſeine Freunde
um ſo leichter die ganße Vorlage verwerfen können Der Miniſter
des Jnnern Gr zu Eulenburg trat dieſen Ausführungen ent
gegen er characteriſirte die Verhandlungen des Herrenhauſes über
die Vorlage als von höchſter Nützlichkeit und ſprach die Hoffnung
aus daß durch eine Verſtändigung mit demſelben der Weg werde
gebahnt werden zu einer billigeren Stellung der beiden Häuſer des
Landtages gegen einander Der Herr Miniſter bat das Haus
ſchließlich ſeine Beſchlüſſe ſo zu faſſen daß es der königlichen Staats
regierung möglich werde die hier geſtellten Amendements im Herren
hauſe mit Wärme zu vertreten Abg Rickert wies darauf hin
daß man von Seiten der Fortſchrittspartei die Divergenz zwiſchen
den Herrenhausbeſchlüſſen und den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes künſtlich zu einer principiellen Bedeutung aufbauſche die ſie
thatſächlich gar nicht habe Die Einrichtung des Provinzialraths
entſpreche den urſprünglichen Jntentionen des Hauſes vollkommen
und das Land würde es nicht verſtehen wenn man die ganze Vor
lage wegen dieſer Jnſtitution verwerfen wollte Die General
Debatte wurde hierauf geſchloſſen und nachdem in der Specialdis
cuſſion zu s 1 die Abgeordneten Miquel und Windthorſt Biele
feld ihre betreffenden Anträge noch einmal ſelbſt eingehend verthei
digt hatten ohne erhebliche Debatte die Vorlage in der Faſſung
des Abgeordneten Mi quel und Genoſſen angenommen Ebenſo
werden mit Ausnahme des 8 42 der noch zum fünften Abſchnitt
gehört und deshalb vorläufig ausgeſetzt wird ohne Discuſſton die
88 2 61 genehmigt
Es folgt der V Abſchnitt welcher über die Zuſammenſetzung und

die Geſchäfte des Provinzialraths handelt Zu demſelben liegen
die oben erwähnten Anträge Miquel ſowie die des Abg Windt
horſt Bielefeld vor Die ſämmtlichen Amendements Miquel
werden mit großer Majorität angenommen die Windthorſt ſchen
Amendements dagegen vom Hauſe abgelehnt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Nächſte Sitzung Dienſtag11 Uhr Tagesordnung Schuhabſimmung über die Provinzial
ordnung und mehrere kleige Geſetzentwürfe

Oeſterreich
Der Erzherzog Albrecht hat am Montag in Begleitung

des Oberſthofmeiſters Baron Piret und des Flügelarjudanten

tingent der Beter Hier wagte es Keiner ein Wörtlein zum Nach
bar zu ſprechen hier herrſcht Ruhe ein gläubiger Friede lagert
auf allen Geſichtern man kann es von dieſen Stirnen leſen daß ſie
mit der Empfindung die Schwelle übertreten haben als ſollten ſie
hier Ueberirdiſchen begegnen als müßte vor ihren Augen ein Stück
Wunder leibhaft und lebendig werden

Der Prieſter tritt an den Altar in tiefſter Demuth vor dem
Allerheiligſten beugt ſich die Gemeinde

Eine Dame in Sammetmantel und Federhut tritt an eine Bank
Sie tippt mit ihrem Sonnenſchirme einem ärmlich gekleideten
Mädchen auf die Schulter

Sie Kleine Sie ſind auf meinem Platze
Wie auf Commando fahren einige in den Nachbarbänken ſitzende

Sammetmäntel und Federhüte auf das Mädchen los
Keckheit von ſolchen Leuten Vordringliches Volk Sollen

ſich gleich auf n Altar ſetzen ſummen die Stimmen wirr durch
einander und Sammetmantillen und Federhüte blähen ſich wie auf
den Schwanz getretene Pfauen und der zur Hilfeleiſtung herbeige
rufene in gerbentetonn klingelt hinter dem Mädchen faſt bedroh
lich drein

Die Glocke ſchellt der Prieſter kniet im innigen Gebet
Madame wo haben Sie den reizenden Stoff gekauft fragt

leiſe eine Frau unter der Bank das getupfte Kleid einer Nachba
rin berührend

Madame iſt juſt inmitten der erſten Strophe des zweiten Ge
ſanges Wie biſt du Herr dort o

Sie unterbricht aber ſofort nimmt eine Handvoll von dem be
wunderten Stoff in die zuſammengeballte Fauſt und reicht ſie der
Fragenden hin Das müſſen s nur anſchau n der feinſte Taff t
die Ell n 1 Gulden 30 Kreuzer

So ſo no gar ſo billig iſt s juſt nicht
So Abh da muß ich bitten

Die Glocke ſchellt die Orgeltöne brauſen
Wie biſt Du Herr dort oben

In der erſten Bank auf reſervirten Plätzen knieen zwei Damen
der Ariſtokratie Das Gebetbuch der Einen iſt Quart in blauen
Sammet gebunden mit einer neunfach gezackten Grafenkrone ver
ziert Das Gebetbuch der zweiten iſt Octav in rothes Leder ge
en mit Silberwappen und Namenszug in Brillanten ver

en

Kennen Sie das Graduale Baronin flüſtert Quart blau
zu Octapv roth geneigt

Jch habe es einmal von der Bettelheim gehört
Da kann es gewiß nicht zur Geltung gekommen ſein ma ehöre

die Bettelheim iſt ja Jüdin
Der erſte Theil hat mir leider recht gut gefallen theure Com

Grafen Wallis ſeine Reiſe nach Trouville angetreten Auf der
Hinreiſe wird der wie bereits gemeldet dem Kaiſer
Wilhelm in Ems der Kaiſerin Auguſta in Coblenz und dem
Kaiſer Alexander in Jugenheim Beſuche adſtatten

Der öſterreichiſche Botſchafter in Paris Graf Apponyhi
ſoll ſeine Entlaſſung eingereicht haben und wie man wiſſen
will durch den derzeitigen Geſandten in Rom Grafen Wimpffen
erſetzt werden

Unter den ungariſchen Miniſtern d J 1867 war nur einer
von dem alle Welt und er ſelber glaubte daß er nicht adlig ſei
Horvath war Vertreter der Democratie im Miniſterium und
nicht wenig ſtolz darauf Plötzlich traf ihn ein ſchwerer Schlag
u Vater ſtarb und hinterließ in ſeinen Papieren einen in aller

Form ausgefertigten Adelsbrief ſchwarz auf weiß war auf dem
Pergament zu leſen daß die Familie Horvath ſchon zu Anfang des
Jahrhunderts das Privilegium verloren hatte nichtadelig zu
ſein Horvath erzählte dies eines Tages ſeinen Miniſter Collegen
er Du antwortete Graf Miko Du biſt auch nicht beſſer

a

Frankreich
Die Dreißiger Commiſſion iſt mit der Regierung darüber

einig geworden die Berathung der Wahlgefetze erſt nach Be
rathung der conftitutionellen Ergänzungsgeſetze folgen zu laſſen

Laboulaye als Referent der Commiſſion für den höheren
Unterricht hat der Kammer mündlichen Bericht erſtattet und
ſich ganz entſchieden für völlige Freiheit des Unterrichts aus

en namentlich müſſe der Kirche volle Freiheit gewahrt
eiben

Officiell wird jetzt angezeigt daß Mac Mahon am 13 d
eine Truppenſchau über 25,000 Mann abhalten werde

Graf Remuſat Mitglied der Akademie und unter Thiers
Miniſter des Aeußern iſt vergangenen Sonntag im Alter von 78 Jahren
einer Bruſt Entzündung erlegen Er war der Sohn eines Kam
merherrn Napoleons der von dieſem in den Grafenſtand erho
ben worden war Von juriſtiſchen Studien ausgegangen wandte
er ſich ſpäter der Politik zu wurde Abgeordneter von Toulouſe
und ſchloß ſich dann in der Kammer Thiers an dem er bis an
ſein Ende treu blieb unter ihm übernahm er in dem berühmten
Miniſterium vom 1 März 1840 das Portefeuille des Jnnern
Nach der Februar Revolution wurde er von demſelben Wahl Kreiſe
in die nie u geſchickt zählte dort zu der monarchiſchen Majorität mußte nach dem Staatsſtreich Frankreich meiden und hielt ſo

während der ganzen Dauer des Kaiſerreichs vom öffentlichen Leben
fern Die Ereigniſſe von 1870/71 führten ihn demſelben wieder
i er bekehrte ſich mit Thiers J der conſervativen Republik und
tand dieſem bis zu ſeinem Sturze als Miniſter des Aeußeren

zur Seite Remuſat war als ein Mann von ſeltenem Geiſte und
edlem Charakter allgemein geſchätzt

Am Sonntage war Paris wieder einmal in ſeinem alten
Glanze zu ſehen es war großes Pferde Rennen zu den 100,000
Fr Preis im Bois de Boulogne Mac Mahon und Gemahlin
und die ganze officielle Welt war erſchienen und die Damen ent
falteten in ihren Toiletten einen Luxus ſonder Gleichen Ein
franzöſiſches Pferd Salvator mit Namen gewann den Preis man
kann ſich denken daß der Jubel darob kein Ende nehmen wollte
endloſe Hochs wurden dem Sieger gebracht

Provinzial Nachrichten
88 Naumburg 7 Juni So groß die Noth in hieſiger Unterſtadt wo noch monatelang an der eder beſtehe d We er

ſchiedenen Nebengebäuden ſtark beſchädigten 15 Häuſer gearbeitet
werden muß ſo nahe ja vielleicht auch ſo groß iſt die Hilfe Die
zur Unterſtützung der Betroffenen ſogleich veranſtaltete Sammlung
in der Stadt iſt t reichlich ausgefallen und es iſt zu hoffen daß
auch die Unterſtützung von andern Orten nicht ausbleiben wird
Am 6 wurden auch an Den ſtarkbeſuchten Unglücksſtellen Sammel
büchſen ausgehängt in den Fluthen Umgekommenen ſind der
Schriftſetzer Otto Silber und deſſen treue Pflegerin Jungfrau
Eleonore Elm Leider ſoll nach einem jüngſt gefaßten Be
ſchluſſe der Stadtbehörden gerade auf die innerhalb 4 Wochen zwei
mal arg überfluthete Stelle ein Stadtſchulgebäude geſetzt werden
wozu die Stadt ein ſehr baufälliges Grundſtück den vormaligen

Preußiſchen Hof angekauft hat

z Prerr ich es auch ſogleich daß ſie eigentlich ganz niederträchtig
ingt

Der Orgel Donnerruf ſcheint bis auf die Straße zu dringen
die Säumigen zur Eile zit gemahnen Jmmer mehr Menſchen
ſtürmen zur offnen Thüre herein Jmmer dichter undurchdringli
cher ſtaut ſich die Menge im rückwärtigen Theile des Kirchenſchif
fes wo zu Beginn der Meſſe zumeiſt das arme Volk die Knechte
Mägde und Soldaten geſtanden ſind Die Knechte und Mägde
die auf den Steinen gekniet müſſen ſich erheben weil jeden Au
genblick ein Anderer über ihre Beine ſtolpert die Soldaten und
Jnvaliden kauen verlegen an den Schirmen ihres Czakos weil ſie
nicht wiſſen ob ſie dem lieben Herrgott oder den vielen Lieutenants
die Honneurs machen ſollen die nun mit einem Male von allen
Seiten heveinſtrömen Ein halblaut geſprochenes Dummkopf da
einer dieſer Herren einem etwas ungeſchickten Jnfanteriſten an den
Kopf wirft benimmt aber den Soldaten ſofort alle Zweifel

Von den Herren die im rückwärtigen Theile des Kirchenſchiffes
eng aneinander gedrängt ſtehen ſcheinen die meiſten an hochgradi

der Naſe je Einer von Neun hat einen Operngucker umgehängt
Die Gläſer und Operngucker en indeß viel zu ſchwach um
den Geſichtskreis der Herren ſonderlich zu erweitern und ſo kommt
es daß viele von ihnen ſchon die erſten Bankreihen für den Hoch
altar die darin ſitzenden hübſchen Mädchen für functionirende Prie
ſter anſchauen

Die Gebete der Prieſter verſtummen Auf dem Chore beginnt
es ſich zu regen Es geht ein gleichförmiges Geräuſch durch den
Raum als ob tauſend Stiefelabſätze zu gleicher Zeit eine Drehuns
vollführten Und in der That ſind die Blicke Aller die dordem
auf den Altar gerichtet waren dem Chore zugewandt Nun fällt
es hell und klingend wie von friſchen Kinderſtimmen kommend in
das Brauſen der Orgel ein der MännerChor folgt kräftig nach
z ort hen n W in goldener Höhe das

eer der Töne machtvoll überragend ſchwebt reie n g ſch eine ſilberreine
Wer iſt s Wer iſt s hört man flüſtern und fraTheater muß ſie ſein Das merkt man ja gleich en dran

tſchen Vortrag Vielleicht die Siegſtädt oder die Dillner Jch
habe gehört die Gabillonz Aher ich bitt Sie die Gabillon iſt
ja gar nicht in der Oper Pſt Ruhe Entſchuldige
Se mir wie kennen Se mir einen Eſel nennen Sie gehören
gar nicht in die Kirche herein Sie ſind ein Jud Glauben Sich kenn Se nir Vor vierzehn Tagen waren Se ach voch e Jid

en S a u 7 fer auerermaliges Ziſchen Rufe nach Ruhe Jemand dgeleſen entſcheidet nun mit großer Sepgee daß
teſſe J erfuhr aber erſt zu Beginn des zweit iles dvan J i zweiten The aßNun und von dieſem Augenblicke

im Chore Frau Materna von der Odigung geht durch die Menge ver Ein Ah der Befrie

ger Kurzſichtigkeit zu kranken Neun von Zehn haben Zwicker auf
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Befrie

S Köſen 6 Juni Noch ſind die Schrecken des Unwetters vom
0 v M in Aller Gedächtniß und die Spuren deſſelben an vielen

Stellen noch deutlich ſichtbar und ſchon haben wir von einem
abermaligen Unwetter zu berichten welches unſern Ort in ähn
licher wenn auch nicht ganz ſo ſchlimmer Weiſe verhehrt hat
Nachdem bereits am vorhergehenden Freitag Abend ein ſtarkes Ge
witter welches jedoch nur von mäßigem Regen begleitet war ge
herrſcht und der Blitz in einigen Ortſchaften der Umgegend einge
ſchlagen hatte zog in den Frühſtunden des Sefrigen Tages ein
neues Gewitter herauf das mit einem beftigen wolkenbruchartigen
Regen endete Jn Strömen ergoß ſich das Waſſer von den um
üegenden Höhen herabkommend durch die Straßen Schlamm und
Geröll ſowie große Steine mit ſich führend und alles Tieferltegende
überflüthend Wie im vorigen Monat ſo ſind auch diesmal wieder
vorzugsweiſe der Kuchengarten ſowie die Möller ſche und
Köhler ſche Gärtnerei arg betroffen worden Der Saal des erſt
genannten Etabliſſements iſt aufs Neue mit Waſſer und wurf
gefüllt und in den Gartenräumen konnte heute das bereits annon
cirte Sonntagsconcert wegen des verſchlämmten Bodens nicht abge
halten werden Die tief e Möllerſche Gärtnerei iſt auf ihrer
ganzen Fläche mit ef Schlamm bedeckt und bietet einen
troſtloſen Anblick dar Faſt ebenſo ßeyt es in der hinter der ſogen

Katze gelegenen Köhler ſchen Gärtnerei aus Dort hat das Waſſer
vornehmlich aus der Himmelreich Schlucht hervorbrechend eine weite
Strecke des ebenfalls tief gelegenen Terrains überfluthet und na
mentlich auch größere Kartoffelfülder zerſtört Auf einem derſelben
waren außer vielem Geröll und Schlamm auch einige große Bruch
ſteine von ca S ter Länge abgelagert worden Die ganz inder Nähe gelegene Tänzer ſche de hat ebenfalls ziemlich bedeu

tenden Schaden durch das hereinbrechende Waſſer erlitten Daſſelbe
ſtrömte durch die Trockenſchuppen und hat eine Menge in denſelben
lagernde Mauer und Dachziegel zerftört Durch das Eindringen
des Waſſers in den Kalkofen erfolgte eine Exploſion in demſelben
ſo daß die guf dem Dache befindlichen kleinern Schornſteine dem
Einſturz nahe ſind und abgetragen werden müſſen Den über
raſchendſten Anblick bietet aber der Weg von dem Bahnübergang
nach der Burgſtraße Hier hat das wilde Waſſer von der Eckarts
bergaer Chauſſee und dem Fähnchen herabkommend wohl fußhoch
und mehrere Schritte breit faft auf der ganzen Strecke Steine und
Geröll abgelagert eine Unmaſſe Schlamm angeſpült und den Weg
faſt unpaſſirbar gemacht Das daneben gelegene Wohnhaus und
der daran grenzende Garten des Gärtners Köhler iſt ebenfalls
gleich den bereits erwähnten außerhalb der Stadt liegenden arg
mitgenommen worden Auch in den meiſten übrigen Straßen des
Städtchens erblickt man überall angeſpültes Geröll und Schlamm
und es wird einige Zeit vergehen ehe ſie das gewohnte ſaubere
Anſehen wieder erhält Kanäle und Waſſerfänge müſſen überall
gründlich reparirt werden da ſie ebenfalls vielfache Beſchädigungen
erlitten haben Bemerkt ſei noch daß das Gewitter gegen 6 Uhr
morgens begann und der Regen nur kurze Zeit etwa eine Viertel
ſtunde anhielt

O Köſen 8 Juni Die neueſte Kurliſte ſchließt mit Nr
78 und 232 Perſonen Bei dem mit wolkenbruchartigen Regen
verbundenen Gewitter am Morgen d 5 d Mts ſtürzten ſich die
von Tränkenau kommenden Waſſermaſſen wieder wie am 10
Mai in Teichgräber s Kuchengarten der kaum nothdürftig wieder
hergeſtellt war und richteten wie in dem ebenfalls damals arg ver
ſchlämten Gärtaereien neuen Schaden an Ebenſo ſind einige
Nachbarorte Haſſenhauſen Lengefed c in Miltleidenſchaft
gezogen worden Starke Bäume wurden entwurzelt und die nach
der Saale zu liegenden Felder von hier nach Pforta in einen See
verwandelt An Abhängen und Wegen e ſich tiefe Waſſer
riſſe bis Naumburg Auch hat der Blitz zwiſchen hier und Pforta
2 Bäume gefällt J Neuflemmingen ward am Abend des
4 ein Knabe Römer Sie Almerich hat bedeutenden Scha
den am Feldern und Gehäuden erlitten da die Fluthen am Kna
benberge in das Obgkdorf drangen und beſonders die Schenkwirth
ſchaft des Bäckers Spott vermichteten Nicht weniger ward die in
der Nähe der Schweinsbrücke liegende Ziegelei Hohmann s geſchä
digt Jn Roßbach wurden Gärten und Felber verſchlämmt
Jn Wilsdorf ſchlug der Blitz in Bachmanu s Scheune ohne
erheblichen Schaden zu thun Einen der Kirchthürme Freiburgs
beſchädigte der Blitz Das Albrechtſche Geſchäft in Flemmingen
ward vom Blitz getroffen ohne weiteren Schaden Doch haben
Felder und Gärten auch dort ſehr gelitten Ebenſo die Fluren
Neidſchütz Janisroda Prießnitz c Jn Oſterfeld

Töne zittern und ſchwingen fort als wie in unermeſſenen Ferneg
ein letzter Hauch und dann iſt s ſtill auf dem Chor und unten in
dem überfüllten Kirchenraume Jn tauſend Fingern zuckt s und
hundert Hände ſind wie unbewußt erhoben Es braucht nur des
erſten Schlages und donnernder Applaus wird die Marmorheiligen
umbrauſen Da ſchlägt die Glocke an der Prieſter tritt an den
Altar

Die Menge aber ſchiebt und drängt und haſtet eifrig nach den
Thüren

Dicht am Portale nehmen zwei Freunde Stellung
Du kennſt ſie fragte der Eine
Nein wir haben heute das erſte Rendezvous
Alſo weiß mit blauer Blume
Nein blau mit weißer Blume

Eine Dame ſtreift an den Beiden vorüber
Aurora 27 flüſtert fie eine Roſe drehend
Entſchuldigen Sie wie haben Sie geſagt

wartenden Herren
Aurora Tagblatt 27
Nicht mein Fall Erwarte Damian Preſſe 28
Ach Pardon
Pardon
Bitte

Ein Jüngling bleich verſtört mit einem geflickten Ellenbogen
und einem aufgeſchlitzten Rockſchoße windet ſich durch das Gedränge
Er faßt den Zipf eines Tuches

Mein Fräulein keucht er athemlos
Die Eigenthümerin des Tuchzipfels kichert leiſe vor ſich hin

Fräulein Sie ſind auf mich böſe
O nein ich bin auf Jhnen nicht böſe
Sie ſind geſtern nicht in den Augarten gekommen

Jch hab mit mein Vattern meine Aufgab n repetir n müſſ
Schau n Sie Fräul n der Bürgerfranz l hat ſagt daß Sie

auf mich böſ ſind
Der Bürgerfranz l hat ein n Zorn auf mich weil ich ihm ge

ſagt hab er ſoll mich nimmer erwarten wenn ich aus der Schul
chß So mein Fräulein

Meiner Seel
Der glückliche Jüngling nimmt ſich ernſtlich vor dem Bürger

franzl den Schopf zu beuteln
Zwei behäbige Geſtalten ſchütteln ſich herzhaft die Hände
Hab ns ſeh n wie voll es heut war ſchmunzelt der Eine

Na was ag ich denn immer nickte der Zweite Nur häu
figer gute Kräfte herein dann ſchauen Sie ſich einmal an wie un
ſere Kirche in s Renommée kommt Ich bitt Sie was haben denn

Der Chor verhallt die wehmuthsvollen Weiſen ſchweigen die

bittet einer der

e e n

trockenen Saatzeit im vorigen Herbſte erwarten ließ es bedurfte

ſchlug der Blitz am Morgen d 5 in das Haus des aus
undamenteFiſcher und ſchädigte daſſelbe bis zum F

Hettſtädt 6 Juni Am vergangenen Freitag Nachmittags
egen 2 Uhr brach guf der bei Hettſtädt gelegenen gewerkſchaft

lichen Saiger auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer aus
welches aber Dank energiſchen Eingreifen des dortigen Perſo
nals der Maſchi att rechtzeitig an einem größern Umſich
greifen verhindert f wurde Nur ein Kohlenſchuppen iſt demſe
zum Opfer gefall

K Elſterwerda 6 Juni Wie wunderbar friſch wie duftig
grün ſind heute Garten und Feld Wieſe und Wald die geſternnoch ſo ſchmachteten Es war aber auch hohe Zeit daß die dür
ſtende Flur durch einen ſanften und doch ausgiebigen Regen wie
er und heute ſich ergoß erquickt und dadurch die ſinkende
Hoffnung der zagenden Landleute belebt wurde Wohl ſteht das
Getreide faſt durchweg ſchöner als ſich nach der ungünſtigen

indeß dringend der Anfriſchung wenn es nicht der ſeit Wochen
herrſchenden Dürre zum Theil erliegen ſollte Namentlich aber ſind es
die Wieſen auf welche der Landmann bisher mit großer Beſorgniß
blickte Selbſt die tiefer gelegenen tragen die traurigen Spuren des
vorjährigen Sonnenbrandes ſie ſind dünn und lückenhaft beſtanden
und es zeigen ſich zahlreiche größere und kleinere kahle Stellen au
denen wahrſcheinlich der Wurzelſtock des Graſes völlig verdorrt iſt
und die erſt wieder neu angeſäet werden wüſſen Nach dem heuti
gen Regen dürften ſich jedgch die Wieſen noch leidlich erholen was
auch ſehr zu wünſchen wäfe Seit Jahren hat man die
Landleute nicht gen und ſchmerzli

i

ich klagen gehört als in
dieſem Jahre Der h ſtand iſt durch den enormen Futter
mangel und verſchiedene damit im Zuſammenhange ſtehende Krank
heiten unter dem Vieh über die Gebühr verringert und was von
dem Vieh mit genauer Ndth durchgewintert iſt iſf meiſt ſo herun
tergekommen daß es nur geringen Nutzen brachte und noch bringt
Das gilt ganz beſonders von den Kühen daher auch die hohenButter und Fleiſchpreiſe in hieſiger egend So hat z
B das Pfund Butter den ganzen Winter hindurch und bis heute
noch 15 bis 16 Sgr gekoſtet was für die hieſige Landſchaft ganz
unerhört iſt Aehnlich iſt es mit den Fleiſchpreiſert denn das Pfund

koſtet 4 das Rindfleiſch 5 bis 6 das R e 7
Sgr Nach dem geſtrigen und heutigey Regen läßt ſich ein größerer
Ertrag der Wieſen und friſcheres Wachsthum der Futterkräuter
überhaupt eine gute Ernte und ſomit ein Herabgehen der Preiſe
erwarten Auch die Obſtbäume geben Hoffnung auf einen
reichen Ertrag und ſo dürfen wir auch hoffen vor einer Wieder
holung oder wohl gar Steigerung der Calamität des vorigen Jahres
bewahrt zu bleiben

Kreis Torgau 6 Mai Der vor einiger Zeit angemeldeteAnkauf des Gutes Hahlen berg zum Zwecke der Einrichtung
einer Pröpinzial Jrren Heilanſtalt hat ſich wie verlautet
zerſchlagen nachdem die Käufer von dem vorbehaltenen Rechte
binnen gewiſſer Zeit zurücktreten zu dürfen Gebrauch gemacht
haben Ueber einen anderweitigen Ankauf iſt hier nichts bekannt

Jn den höher gelegenen Gegenden des Harzes iſt die Tem
peratur noch immer keine frühlingsartige und zeigt namentlich wäh
rend der Nächte einen winterlichen Character So waren vor 8
Tagen alle Gegenſtände auf der Höhe des Brockens namentlich die
Bäume und Telegrapenſtangen mit armſtarken Eiskruſten dermaßen
belaſtet daß der Telegraphendrath unter ihrem Gewichte zerriß und
die Stangen der Telegraphenleitung ſich zum Theil neigten Der
Schaden iſt bereits wieder hergeſtellt und die Leitung wieder im
Gange Am 28 Mai breitete ein lebhafter Schneeſaäll eine weiße
Decke über den Gipfel und iſt dieſelbe noch heute nicht völlig ver
ſchwunden Demungeachtet ſind die Beſucher des Berges während
der letzten Woche meiſt nicht unbefriedigt geblieben jeder Tag bot
wenigſtens einige Stunden klare Fernſichten wenn auch mit Nebeln
abwechſelnd Daneben hatten ſie ſich mehrfach prächtiger Gewitter
r erfreuen Vom 15 Juni ab wird der Beſuch des Brockens den

eiſenden noch durch eine zweimalige tägliche Fahrgelegenheit er
leichtert es ſoll dann Morgens und Nachmittags von Wernigerode
reſp Haſſerode aus ein Omnibus nach dem Brocken abgehen und
zwar auf der neu angelegten Chauſſee über die Dreitannen und
Schirke Ebenſo wird Morgens und Nachmittags der Omnibus
nach Haſſerode zurückfahren und zwar damit dem Reiſenden eine
Abwechſelung geboten wird einmal über Schirke zurück und einmal
r r rg Der Preis wird auf 3 Mark pro Perſon feſtge
etzt werden

Bei der am 19 und 20 März d J abgehaltenen Turn
lehrerprüfung haben aus der Provinz Sachſen das Zeugniß
der Befähigung zur Leitung der gymnaſtiſchen Uebungen an öffent
lichen Unterrichtsanſtalten erlangt Knöpfel Elementarlehrer zu
Magdeburg Krauße Lehrer an der Meittelſchule zu Nordhauſen
Krieghoff Elementarlehrer zu Nordhauſen

Der Oberlehrer Dr Scharlach an der höheren Töchter
ſchule in Görlitz iſt zum erſten Lehrer bei den evangeliſchen Bil
dungs und Erziehungsanſtalten zu Droyſſig ernannt worden

Der Regierungs Aſſeſſor a D Freiherr Johannes
Ernſt Lothar von den Brincken auf Gebeſee iſt zum Land
rathe des Kreiſes Weißenſee ernannt

T

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Stadtſchulrath Dr Hoffmann in Berlin iſt zum Di

rector des Gymnaſiums ar Grauen Kloſter erwählt worden
gleichzeitig hat die theologiſche Facultät in Jena ihm die Doctor
würde verliehen

König Victor Emanuel von Jtalien hat dem Dr Dohrn
einem Deutſchen dem Gründer und Director der zoologiſchen Sta
tion in Neapel welche für die Wiſſenſchaft bedeutſam geworden iſt
das Comthurkreuz des Ordens der italieniſchen Krone verliehen

Am 14 d wird nunmehr die Aufführung von Triſtan und
Jſoide in Weimar ſtattfinden die Wiederholung am 18 Beſtel
lungen auf Plätze müſſen bis zum 12 ſchriftlich gemacht werden
de Vernehmen nach wird Richard Wagner die Aufführungen ſelbſt
irigiren

Vermiſchtes
Kindliches Vergnügen eines Sultans Als Dr Nachtigal

aus dem Bagirmireich nach Barun zurückkehrte und ſich der Gaſt
freundſchaft des Sultan Omar zum zweiten Male erfrente ſah er
ein daß er der Sitte gemäß ſeinem Gönner die üblichen Geſchenke
zu machen habe Da dem armen Reiſenden nur geringe Mittel zur
Verfügung ſtanden und er Geſchenke wie er ſie im Namen des
deutſchen Kaiſers nach Kuka brachte nicht zu geben vermochte ſo
ſchrieb er an einen befreundeten europäiſchen Kaufmann in Tripolis
Sende mir eine Anzahl Geſchenke wie ſie in unſerer Heimath einem
jungen Mädchen von den Jahren Freude machen würden
Nach einigen Monden kamen glücklich die erwarteten a
Spielzeuge an und dieſe beſtanden in einer Laterna magica welche
bewegliche Figuren auf die dunkle Wand zauberte ein Muſtkalbum

i ie nicht auſ das icat vorgiuih def einzige Piece geboten die nicht auſ t t

Stereoskopen und was dergleichen ſchöne Dinge mehr ſind Nie
a man im Palaſt von Kuka Gefſichter auf denen ſich mehr Ueber
7 W a geſpiegelt hätte als an dem Tage da Hr

achtigal vorMan hielt den rn Doctor
zum wenigſten für einen Hexenmeiſter

Theurer Tabak Kürzlich wurden in London 10,000 Stück

e enDer Ertrag der Auction belief ſich au Pfd Sterl d hpro Stück nicht viel weniger als 2 Mark er h atfo
die Lerchenfeldex die Dominikaner die Auguſtiner vor uns voraus
Und ſchauen Sie ſich einmal den Zulauf an

So iſt s ſo iſt ſtimmt der Erſte bei Dann und wann
ein Bischen Muſik einen hübſchen Geſang eine friſche Stimme
und den Chriſten wollt ich ſeh n der s Herz hätt da z Haus z S

zu bleib n H E Wallſee

Die Schweſter des exmordeten Paſtor Reiche in Döbnoch immer boffnungslos darnieder Sie iſt e K
nur zweimal ſeit
blicke t Da der eine der Axthiebe die Schädeldecke geſ

die Operation des en nothwendig wellte thfeſſor Käee aus Breslau g bewerkſtelligte

Hoſe des Sultans ſeine Schätze auskramteür den galanteſten Mann und See 1000 Kilo

ohne Beſinnung undSchreckensabend hat ſie einige re 8

ne

Cireus Herzog Schumann e Be
erfreut ſich trotzdem ſchon drei Wochen ſeit Eröffnung Vorſtlungen ſanſt Sir noch allabendlich e reich en Seilnavme de

Publcums und mit vollem Recht denn die Herzog Schumann
Geſellſchaft h an Geſchicklichkeit und Reichthum der Leiſturacn
an Geſchmack und feiner Coſtumirung vor Allem aber was Pfer
dreſſur anbelangt alle ähnlichen die unſere Stadt früher r
haben An jedem Abend iſt die Reichhaltigkeit des Programm
ſolche daß ſelbſt dem fleiſſigen Beſucher immer von Neuem 7
wechslung und Unterhaltung geboten wird Man ſieht daß
Mitglieder dieſer Geſellſchaft über ihre Kunſt nachdenken daß ſie in
dem Bereich ihrer Thätigkeit wirklich ſchöpferiſch auftreten Etwe
unmittelbare Folge davon iſt daß die auftretenden Künſtler mit
Leib und Seele bei der Sache ſind die ſie repräſentiren und daß
ſie ihren Vorſtellungen eine mit Grazie verbundene Praciſen
geben wiſſen wie wir es bis heute an einer aus ſo vielen venſs
denen Elementen beſtehenden Geſellſchaft noch nicht berbachtet

Von den Vorſtellungen der letzten Tage nete ſich beſonders
die auf Veranlaſſung der Herren Offiziere der Merſeburger See
felſer und Aſchersleber Garniſon veranſtaltete GalaBor ſtellung
aus Abgeſehen von der bei GalaB üblichen heſnneren
Pracht und Eleganz der Ausſtattung der wurde kaum emne

berechtigtſten Anſpruch beſeſſen hätte Die
ſind von uns bereits beſprochen und in ihrer Geriegenhet ger
digt worden es genügt alſo wenn wir ſie war a t muchem
Die beiden Directoren zeigten ſich wieder als bewährte Dein
der Dreſſur der Pferde Herr führte die in ruilett ar
ſirten herrlichen arabiſchen Hengſte Babaſon zu Zeterſtrus
vor und ließ als eleganter unfehlbarer Reiter den rückrken u
liſch arabiſchen Hengſt Heros in den ſchwierigen Scugeuer e
hohe Schule paradiren Herr Schumann exelkte r unmik ſeinen 4 Trakehner t 7 Durch erſte Euuliu
tionen thaten ſich hervor Miß Magdaleng Sach Zulen
Staneck und Auguſte Duco s mit ihren Se u e
Sprüngen Fräulein Roſa Ducos die als Steuer
ſelbe Gewandtheit zeigte wie als Darſteller S nüren
Nationalität Erwähnen wir noch daß außer e

i

en
worr

Sehrdie Herren Slezak Jee Roeren Sebräkderſämmtliche Clowus auftraten daß alle dieſe bezchre Siite
Beſtes boten ſo erklärt ſich der außererdentich a Se
jede einzelne Piece dieſer Vorſtellung faud Ceorſtecren en
daß das große Haus außer der Sallerie keinen e er
zeigte und die brillanten Coſtüme nicht minder e u un
Sattelzeug die allgemeinſte Bewunderung erre

Am Montag 7 Juni fand die erſte Acfrg der King
erwäcteten Pantomine Aſchenbrödel ſtatt Die Arkigrng auf
den Placaten ließ etwas Außergewöhnliches erwarten was wir hen
ſahen übertraf ſelbſt die hochgeſpannteſten Erwerea Die toſtüme
logiſche und ſonſtige Pracht der Ausſtattung bericreuet in Der
pigen Reichfaltigkeit alles bisher Dageweſene en u ndie goldſtrotzenden MiniaturSalawagen beſpannt t Bunms u
dem koſtbarſten Geſchirr die Gruppirungen a San n
ca 50 Kindern gehen mit einer ſtaunens werthen Sräcſten vor ſh
ſodaß der Zuſchauer von Anfang an von einer Uebeminng zu
andern geführt wird Das bis auf den letzten Bas beſeste Hausgab burg anhaltenden Beifall ſeine hohe Befriedigung u
und der wahrhaft großartige Erfelg den das Stäck ermelt t de
rauf ſchließen daß aus den allabendlichen Wie derbolungen ein glän
zender pecuniäter Vortheil der vor keinem Opfer zurdieredenen
Direction reſultiren wird Schlietzlich wollen r nicht unter
laſſen auf das am Sonntag auf dem Roßplatze ſtattfindende Kunft
Wettrennen ganz beſonders aufmerkſam zu machen Na Se
Vorbereitungen zu ſchließen wird dieſes für uns ſeltene Schaufpis
mit großem Glanze und in einer Vollendung in Scene geſest werden
die zu erreichen jetzt außer den Herren Herzog Schumann r wenig
Directoren möglich iſt

Aufruf für Naumburg
Das plötzlich über einen Theil der Einwohnerſchaft Naum

burgs hereingebrochene Unglück über welches wir im geſtr BI
Näheres berichteten veranlaßt eine Anzahl angeſehener Männer
dieſer Stadt mit der Bitte um Linderung der herrſchenden
Noth durch Spendung milder Gaben an die Oeffentlichkeit zu

treten Der Aufruf lautet JDurch den Wolkenbruch welcher geſtern Abendkanf
der Höhe ſüdlich der Stadt und über der letzteren nieder
gegangen iſt iſt ein großer Theil unſerer Mitbürger
zum zweiten Male innerhalb vier Wochen aber viel
ſchwerer als am 10 Mai betroffen worden Zwei Men
ſchenleben ſind verloren gegangen Häuſer ſind von den
Fluthen fortgeriſſen oder dem Einſturz nahe gebracht
das geſammte Wirthſchaftsmobiliar vieler Familien iſt
fortgeſchwemmt oder zerſtört Felder und Gärten ſind
verwüſtet und auf Jahre in ihrer Ertragsfähigkeit auf
das Schwerſte geſchädigt Durch das Unglück iſt ans
nahmslos gerade der ärmſte Theil unſerer Einwohner
ſchaft betroffen worden viele Familien ſind ihrer ſämmt
lichen Habe beraubt andere auf das Schwerſte in ihrem

n

e

Nahrungsſtande erſchüttert Schnelle und reichliche Hülfe
thut dringend noth

Gaben nehmen in Naumburg u A die Kämmerei
kaſſe und der Vorſchuß Verein entgegen Auch wir
ſind gern zur Annahme und Beförderung von Gaben bereit
und quittiren hiermit über den Eingang folgender Beiträge

X X 10 C G 1 W K 1 F K 1 MB E I M Die Expedition der Saale Zeitung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

000 Kilo
Mais 1000 Kilo 150 156 M
Lupinen 1000 Kilo

Börſenverſammlung in Halle am 8 Juni
Weizen 1000 Kilo 180cbis 189 M
Rosggn a Kilo weichend 171 bis 174 M feinſter bis 177 l

gatene S g bis 162 M bez 4d 19d vis 200 M ldiese 160d Kilo

Raps 303 M
Stärke 50 Kilo 22 23 M incl bezSpiritus 1000 Liter pCt loco Kartoffel 54,50 M

ot

h 1 Kilv 63 M 9e
Vetro t es 50 Kilo ohne Handel



9

n

n

r

wie

n

u

m

e
c

n

4 n

u 4

I J

33 5

m

a

9
h

n

e

h h

h

e

h

e

S

t
n

ne
e

S

e

m

h h h

e

h h

c ne

e

ä

aiiiaeaaaeaeeeaeeeegaeenee I wuneT h T
August Pabst

Schuhmacheruuſtr gr Ulrichsſtr 54Einen großen Poſten 5 Ellen langer empfiehlt ſein reichhaltiges Lager elegant
u dauerhaft gearbeiter SchuhmacherJFZ Uunglischer Wiülle Gardinen D Artikel für Herren Damen u Kinder

1 Ein LiebhaberT t iewc à Feuſter 2 2 Thlr m 285f g Shaſer Shuleeyef
empfiehlt e maſſenhafte Gardinen Rester bunt und weiss von 5 15 Ellen

unterm Pr on CireusGr Steinstr 73 Robert Conhn Herzog Schumann
Königsſtr Ecke der Merſeburger Chaufſſee

Heute Mittwoch den 9 Juni 1875

Schmeerſtr Ie Große Vorſtellungfebfae Kinderwagen ver u dritter Aufführung

S F M BorgerMeubles Fabrik und Magazin

257f von ſoliden Preiſen beſtensO Hauptmmann gr Klausſtraße 7 u Aen ödel
Seee en eiſen t vempfiehlt ſein reichhaltiges Lager in allen Holzarten l cceeeeeeeeeee

bel ſind in meiner Fabrik unter meiner Ein tafelförmiges Pfanoforte mit Metall Es erſcheinen 16 javaniſcheSolide Ar beit uwe Movel n Leitung o Billige r oiseo platte wegen Umzug zu verk Lindenſtr 3 Ponny s mit nie geſehenem

fertiT Korbmosbel und Korb n ganz Europa mit größtem Beifall
r waaren jeder Art zu aufgenommenen Pantomime

t i i kleiBekanntmachung r e e reCaroſſen die je in einem Cireus gezeigtS Schwavrze Barege 15 Mark Belohnnng wurden Der Trinmphzug wird
In der Nacht vom 30/31 Mai er ſind von ruchloſer Hand 3 Sand beſonders durch 2 der pracht

Berl Elle 8/ breit ſchönſte ſchwarze Farbe für 412 5 ſteinpfeiler von der Einfriedigungsmauer des Grundſtücks Klausthorvorſtadt 1 vollſten Gala Wagen beſpannt
6 7 8 9 10 dem Steinmetzmeiſter Schober gehörig umgeworfen worden Obige Belohnung mit 8 der ſchönſten Ponny s

w ir d t der d verherrlicht werden VorkomAlpaccas Ripse J wir dem zugeſichert der den Frevler der Königlichen StaatsAnwaltſchaft oder ſverh ch
der unterzeichneten Behörde zur Anzeige bringt W W n von t z

w Halle den 5 Juni 1875 Die PolizeiVerwaltung 6 bis 8 Jahren mit größter PräciſtonCachemirs S den PoliBerl Elle 5 6 7 8 9 10 V
ausgeführt

10/A breite
Halle Caſſ eler Eiſ enbahn Mehrere berühmte Männer der

Ripse und Cachemirs S a
Vergangenheit und Gegenwart

Um den Beſuch des Cireus Herzog Schumann Außerdem 14 Productionen der höheren
in Halle zu erleichtern werden am Mittwoch den 9 und Reitkunſt Pferdedreſſur ſowie

Berl Ell 14 15 171 u 2 am Montag den 14 d M mit dem dvieſſeitigen Güterzugel Eue 12 14 18 173 u 29 S 0 Nr 423 Perſonen in III Wagenklaſſe von Hell bis i Auftreten ſämmtlicher ClownsWaschechte P 07 cals Le leben befördert werden Das Nähere durch Anſchlagzettel
6 breit neueſte Dessins S e Der Zug fährt in Halle um 11 Uhr 25 Minuten Morgen Donnerstag

3 31 4 u 5 S Abends vom Perron ab und trifft nachdem er in Teutſ chenthal und Ober Große Vorſtellung mit Aſchenbrödel
d S S röblingen je eine Minute gehalten hat um 1 Uhr 20 Minuten früh in Eis irootionDamen Han ſchuhe leben ein Zur Benutzung des Zuges berechtigen die gewöhnlichen Tour und Billets aben bei

à Paar 4 n Stulpan Retourbillets Nordhauſen den 4 Juni 1875 brecger r T W SteinS Kragen Shlipso Der e Pe J J sSgchleifen Bändoer entſch vgrößter Auswahl Kattun ag e urg Ha erſta t Mittwoch Geſellſchaftstag 786e
C Blousen für s Kat Bis auf Weiteres jeden Sonntag Extrazüge von Halle nach eS S tun Leinen und Moiré Thale und zurück über Cönnern ſiehe Fahrplan von Halle Münchner eller

G Schürzen von 7 u an Vorm 6 in Thale 9,5 von Thale Nachmitt 7,50 in Halle Mittwoch Geſellſchaftsta
C S Gardinen Mulls TüilIs 10,30 Es werden gewöhnliche Billets I II und III Klafſe ſo gS 3 wie Sommerbillets und Coupeebillets nach Quedlinburg Neinſtedt und Thale Stachelbeerkuchen div KaffeeJ und geidene Gace ausgegeben Ueber Coupeebillets Näheres in der Billet Expedition 253fkuchen 1272f

Leinen PDrell Shirting Directorium 3 Jn ThaldäortChitffon Dowlas Madapo pet FriebebneeIams Satins Damaste Bett P etroleum Koch und P lätt Apparate Zum Raub der Grafentochter oder
S S zeuge Bettharchende Bett ſind wieder in allen Größen vorräthig und empfehle ſolche unter Garantie der Verfolgung der Zigeuner ladet Sonn

dtücher tag den 18 und 14 Juni d Js unddrelle Bettinletts Han Geruchloſtgkeit zu ſehr billigen Preiſen 260f e Coneert Roman Nathwiliags

Tischtücher Servietten Gedecke hre ßWeisse Bettdecken 164 groß mit Franzen n orite I Gönig Rathhausgaſſe 9 er n Der

am wo Fronns Böhmische Braunkohlen vVereinigte Dienſtmänner
Eingetragene GenoſſenſchaftJaquetts und Rurnusse Gilligſte Sommerpreiſe Sonntag den 13 dF nur das Neueste werden um damit zu ränumen Große Stückkohble je nach Qualität 37 54 Mrk per 200 Ctr ab Werk Nachmittag Uhr T c

für jeden Preis abgegeben 240of I Mittelkoble z 2237 zum Schwan große Steinſtraße 21empfehlen Seering Lange Leipzigerſtraße 95 die erſte ordentliche General
Auf Wunſch beſorgen wir auf Anfuhr und Abtragen unter billigſter Berechnung e w

Neue Getreidesäcke Geſchäfts Verlegun Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſtWegen ſofortiger Räumung offerire bei Abnahme größerer Quantitäten zu g nothwendig
bedeutend herabgeſetzten Preiſen 214f Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine Gllas Porzellan Sagesordnug 1 Vorlegung des

3 Schffl doppelt Garnsücoke altes Maaß beſte Qualität mit Vin de Steingut und Topfwaaren Handlung von Zapfen Rechenſchaftsberichtes 2 Beſtäti
fadenſchnur à 1 Mrk 45 Pf ſtraße 13 nach große Märkerſtraße 27 und bitte meine gung des VerwaltungsReglements

3 Schffl Transportsäcke auch zu Mehl u Getreide à 1 Mrk in und auswärtigen Kunden das mir vielfach geſchenkte Vertr en e r de3 et Driiieraneke in en Zuſtande à 1 Mrk 10 Pf e ne Local Werkhggen t ſas gtwet wer n l
e Probebeſtellungen unter 2 Dtzd werden nicht effectuirt Halle den 7 Juni 1875 Achtungsvoll 5 Geſchäftliche Mittheilungen

J Rosendorf Berlin Nr 4 an der Spandauerbrücke A Meidenreieh dal e Trach

7 o P 2 er AufDas unterzeichnete Atelier empfiehlt ſich zur Ausführung 8 Heiling s Restaura tion W Domann Vorſtender
aller xylographiſchen Arbeiken zum Prinz Karj Handwerker Bild vVerein

ſowie Clichés zu Zeitungs Annoncen Koch s Garten am Bahnhof Unſer Loeal befindet ſich von heute ab im

billi ei uter Aus Anferti te ſrelenet n h t n e S H Riebeck sehes Lagerbier S Nünchener Brauhbaus
gewünſcht eune ryulographiſches Atelier e a ff ächt Bairisch Bier 73 S Donnerstag den 10 Juni Singeſtunde

X Reichs 3 II Der V de Frau Bard Marworkegelvahn rehe e S asff i Gute Küche en Familien Nachricht
wa

i i 3 1e Restaurant Hoftmannunter Garantie dauernd beſeitigt Tore kleine Ulri c sſtr aß e 35

Auswärts brieflich Erfolg ſicher J 2 ev a nal einer Vrauerei ra m ard chna cJ O P Kirchner r S ger an n ente delr t iſt n J auf mein neu erbautes Garten Local aufmerkſam zu machen 247f
m Ornithol CentralVerein f Sachſen u Thüringen

o

Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb
unſer guter lieber Mann und
Vater der Steueraufſeher

Carl Hemmaun
nach langer ſchwerer Krankheit
Unſer Schmerz iſt ſehr groß

Die Beerdigung findet Mitt
woch den 9 d M Nachmittags

5 Uhr ſtatt
als Futtergerſte Hafer

Von geſund trock
Trotha den 7 Juni 1875Verſammlung Freitag den 11 Juni Abends 8 Uhr im Goldenen x

Erbs ſchrot und aupenfutter halten ſtets Lager und er Ringe 1 Geſchäftliches 2 Unterzeichnung einer Petition 3 Vorlegung eines Die trauernde Wittwe

aſſen dieſe Artikel billigſt 262f Statuts zur Herſtellung eines Vereinsverhands Um zahlreiches Erſcheinen wird und Kinder
Fröhlich Rossbach Königsſtraße dringend gebeten Der Vorſtand

Kalla Druck und Verlag hen Olte Henbel m einerweltge den auswürtiger eine n uigger Br zuge
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